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Giftpflanzen

Die grellen Schlaglichter welche der Zusammenbruch
verschiedener Betrugs und Diebstahlsfirmen in letzter
Zeit auf gewisse Zustände im deutschen Geschäftsleben
wirft rufen eine öffentliche Diskussion hervor die bald
ach dieser bald nach jener Richtung gehend bald opti

mistisch bald pessimistisch gehalten vielfach verwirrend
wirkt Es ist nothwendig die Lehren welche sich aus
den bösen Thatsachen ergeben nach zwei Gesichtspunkten
Hu sondern Und da sind wir der Ansicht es müßte die
rein technische oder geschäftliche von der ethisch sozialen
Frage getrennt werden schon deßwegen weil der Weg
zur Besserung der bösartigen Schäden sür beide ein ganz
verschiedenartiger ist

Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Wolff schen
Betrügereien erscholl wieder der Ruf nach gesetzlicher Ab
hilfe und darauf wurde dann wieder die natürliche Frage
laut an welcher Stelle denn der Punkt sei wo die Ge
setzgebung ihren Hebel ansetzen könne Die Antwort darauf
ist nicht leicht zu geben Wenn es in Berlin Leute giebt
die es für einen Bewees glänzender und vertrauens
würdiger Geschäftslage halten daß der Geschäftsinhaber
zährlich eine halbe Million in brutalster Weise verschwendet
so ist ihnen nicht zu helfen Der Staat bestraft den Be
trüger sobald er ihn erwischt wie er auch den Dieb be
straft der einer Dame das Portemonnaie entwendet aber
er kann kein Gesetz gegen die unpraktischen Taschen er
lassen welche die Taschendiebe zur Ausübung ihres Hand
werkes förmlich einladen

Derjenige Theil der Tagespresse der in erster Linie
die Interessen der Börse vertritt wir sagen mit gutem
Bedacht nicht des Handels hat in seiner ersten Be
stürzung über die voraussichtliche schwere Schädigung
auch des soliden Geschäfts und das Schwinden des Ver
trauens beim Privatpublikum mit beweglichen Worten
darauf aufmerksam gemacht daß dieses doch nicht aus
einem vereinzelten Falle allgemeine Folgerungen ziehen
dürfe Das ist theoretisch richtig aber praktisch ohne
Werth Denn wenn ein Betrüger wie Wolff eine wahn
sinnige Verschwendung treibt ein anderer Schnöckel eine
höchst solide fast ärmliche Lebensweise führt so fragt
man sich an welchen Kriterien soll denn die Vertrauens
würdigkeit des Privatbankiers ermessen werden Das
Publikum das seine Papiere nur deponiren will wird
sich der Reich Sbank oder den mit gewaltigen Kapitalien
arbeitenden großen Aktienbanken zuwenden bei denen seine
Depots eine Sicherheit genießen die ihm auch der solideste
Privatbankier nicht gewährleisten kann

Unwillkürlich drängt sich dem unbefangenen Beobachter
immer wieder die Frage aus warum bei jedem Bankbruch
großer und kleiner Bankiers immer wieder der klägliche
Zusatz auftaucht viele große und kleine Kapitalisten haben
ihre Ersparnisse die sie dem allgemeines Vertrauen ge
nießenden auch dieier Zusatz fehlt nie X anvertrauten
verloren Sehr traurig Aber so fragt man sich weiter
wußten denn alle diese Leute gar nicht wo sie ohne alle
Gefahr ihre paar Hundert oder Tausend Mark aufbe

wahren konnten Haben Sie nie von Sparkassen von
Tresors vom Schuldbuch des preußischen Staates gehört
Kennen Sie nicht die Reichsbank die großen Aktien
banken in Hamburg und Berlin in Leipzig und
München

Die Antwort auf diese Frage muß leider eine solche
sein daß sie einen großen Theil der Schuld an den er
littenen Verlusten den Verlierenden aufbürdet Es ist ja
wohl ein offenes Geheimniß daß die meisten Depots nicht
zu dem Zwecke gemacht sind dem Besitzer einen sichern
Aufbewahrungsort und die rechtzeitige Wahrnehmung aller
mit seinen Werthpapieren zusammenhängenden Operationen
wie Zinsendienst u A zu verschaffen DieSpielwuth
die unsittliche und widrige Sucht reich zu werden um
jeden Preis und ohne Arbeit hat wie ein fressen
des Gift sich in die weitesten Kreise hineingewühlt und
die Art wie das Börsengeschäft sich entwickelt wie es
durch zahllose Organe seine Fühler immer Wetter und
tiefer auch in bisher unberührt gebliebene Volksschichten
erstreckt leistet in geradezu unheilvoller Art dieser ver
derblichen und zerrüttenden Leidenschaft Vorschub Man
wird kaum fehlgehen mit der Annahme daß von den
unterschlagenen Depots womit Wolff und die Sommer
feld ihren fürstlichen Aufwand schamlos betrieben über die
Hälfte vermuthlich mehr als 75 pCt als Depot für
Börsenspekulationen dienten

Nach der Judikatur der deutschen Gerichte ist es
leider dem Bankier erlaubt die ihm von Kunden in
Verwahrung gegebenen Papiere evident zu halten in be
liebigen anderen Stücken desselben Papiers Es liegt aus
der Hand wie damit die Unterschlagung erleichtert rich
tiger befördert ja wie unter Umständen ein förmlicher
Freipaß dazu ertheilt wird Andererseits ist gerade bet
dem Charakter des Depots als Sicherheit sür die Speku
lationen des Deponirenden eine andere Judikatur kaum
möglich Es hist auch nichts die Coupons von dem
Mantel des Staatspapieres zu trennen und jene sür sich
zu behalten dieser von verschiedenen Blättern gemachte
Vorschlag ist augenscheinlich ganz und gar unpraktisch
denn bei einem reinen Depot in dem oben bezeichneten
Sinne wird offenbar durch ein solches Verfahren der be
absichtigte Zweck vollkommen verfehlt bet einem Spekula
tionsdepot aber wird fchwerlich ein Bankier sich finden
lassen der eine Sicherheit die nur eine halbe ist für voll
annehmen wird Die Schlußfolgerung ist klar Man
deponire nur da wo die höchste überhaupt zu erzielende
Sicherheit vorhanden ist will man sich aber in den
Strudel der Börsenspekulation stürzen so mache man sich
mit dem Gedanken vertraut daß es schließlich einerlei ist
ob Einem 10,000 Mark in Differenzen abgenommen oder
im kürzeren Verfahren einfach gestohlen werden

Die Aktiengesellschaften die durch Wolff geschädigt
wurden haben dafür zu büßen daß sie entgegen der
allergewöhnlichsten Klugheit einen Aufsichtsrath auch als
Bankier der Gesellschaft hatten Es ist charakteristisch
sür die vollständige Abstumpfung des Ehrgefühls in ge
wissen geschäftlichen Kreisen daß man das Unziemliche
dieses leider häufig vorkommenden Falles nicht zu er

kennen vermag Von da bis zu dem in München vorge
kommenen Falle daß ein Bankier und Aussichtsrath ein
großes Guthaben bet einer schimpflich verkrachende Ak
tiengesellschaft besaß ist nur noch ein Schritt

Es ist nicht zu verkennen und damit kommen wir zu
der anderen Seite der Frage daß einerseits das zu den
ernstesten Bedenken Anlaß gebende Ueberwucher der
Aktiengesellschaften mit horrend bezahlten und wenig
thuenden Aufsichtsräthen und daß anderseits das Ueber
handnehmen der reinen Jobberet die geschäftliche Moral
in einer Weise zu untergraben beginnen die man vor
wenig Jahren in Deutschland noch für unmöglich gehal
ten hätte Ein künstlich konstruirtes kaufmännisches
Ehrgefühl verträgt sich bei vielen Geldmännern mit

vollendeter Ehrlosigkeit und Schurkenhaftigkeit Derselbe
Wolff einer der erbärmlichsten Lumpen der Zeit der im
Aeltestenkollegium der Berliner Börse das leider wie
man in Berlin selbst klagt überwiegend aus Bankiers
besteht Sitz und Stimmen hatte faßte vor längerer
Zeit mit einen Beschluß worin ein Börsenberichterstatter
mit Ausschließung von der Börse bedroht wurde weil er
das Gerücht vom Wanken eines Bankhauses verbreitet
hatte Nachdem Wolff so die kaufmännische Ehre hatte
retten helsen ging er heim stahl einige ihm aivertraute
Gelder und verpraßte und vergeudete sie in pöbelhaftester
Weise gleich einem freigelassenen Sklaven der für nichts
anders als wüste Völlerei und brutalen Sinnesgenuß
Verständniß hat

Gerade sür die Berliner Jobberkreise aus denen die
Wolff die Schnöckel die Sommerfeld sich rekrutiren ist
es charakteristisch daß ihre vollendete Gemeinheit auch
nicht einmal den versöhnenden Zug ausweist daß sie das
mühelos gewonnene Geld mit Anstand auszugeben wuß
ten Nicht wie bet reich gewordenen Kaufleuten in Eng
land wie tn Paris in Amsterdam in Hamburg wird
Geld für Bücher und Gemälde Antiquitäten und Silber
geräjh ausgegeben sondern es wird geschlemmt gespielt
dem Lebensgenuß tn seiner ekelhaftesten Form gehuldigt
Die Existenzen die jetzt ihr schmutziges Dasein enden
sind gesellschaftliche Parasiten ordinärster Art ver
lumpte Subjekte denen bei ihrem Sturze nicht einmal
das tragische Mitleid gegönnt werden darf wie einem
Baring oder Godeffroh sondern nur tiefste Verachtung

Deutschland
I v Berlin d 10 November Aus Rom wird

uns von einem Teilnehmer an derFriedenskonferenz
geschrieben Die dritte interparlamentarische Friedenskon
ferenz ist immerhin eine Erscheinung im öffentlichen Leben
Europas gewesen die einen kurzen Rückblick verlohnt Der
Zweck dieser Konferenzen dahin zu wirken daß für die
Entscheidung internationaler Konflikte an die Stelle der
Waffen das Schiedsgericht trete darf gewiß auf
Sympathien in den weitesten Kreisen zählen Aber wir
fürchten daß der Verlauf der soeben in Rom abgehaltenen
Versammlung der Sache eher schaden als nützen wird
Die offizielle Aufgabe dieser Versammlung war die Be

iNachdruck verboten

Mi Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Wenn er zu gleicher Zeit im Laden war muß
sich eine Spur davon vorfinden Gehen Sie zu Siblcy
nnd erkundigen Sie sich welche Gegenstände unmittelbar
vor und nach dem Cigarrenetui versetzt worden sind
Schreiben Sie die Namen und Adressen der Personen auf
And forschen Sie ihnen nach Einer muß der Fälscher
sein werden wir seiner habhaft so verschafft er uns
wohl genauere Kunde über Desmond

Nur ist höchst wahrscheinlich daß der Mann den
wir suche Namen und Adressen falsch angegeben hat,
bemerkte Schleppfuß

Wohl möglich aber wir kommen ihm vielleicht
doch auf die Spur Der Eigenthümer des Revolvers mit
weißem Griff hat auch Namen und Adresse falsch ange
geben trotzdem wissen wir wer er ist und können über
kurz oder lang seiner habhaft werden

Viel wird uns das nun nicht mehr nützen, ver
setzte der andere

Das ist noch gar nicht ausgemacht Bis jetzt steht
noch nichts fest Spricht auch der Schein gegen Oberst
Desmond so ist er doch vielleicht gänzlich unschuldig
Aber selbst wenn kr um den Mord weiß braucht er ihn

nicht begangen zu haben Er hat sich vielleicht eines
Helfershelfers bedient und dieser kann sich das Cigarren
etui angeeignet haben um den Anstifter des Verbrechens
in seine Gewalt zu bekommen Auf alle Fälle hat jener
um das Geheimfach gewußt und den Inhalt desselben
entwendet

Schleppfuß rieb sich die Hände vor innerer Aufre ung
Das wäre interessant murmelte er Die Verwicklung

tn welche die Angelegenheit gerieth war ganz nach seinem
Geschmack

Ein Punkt tn Robert Johnsons Zeugniß fällt
mir auf, sagte der Inspektor nach einer Pause Seine
Beschreibung von dem Manne der ihm das Etui auf
dem Ball verkaufte stimmt zwar mit Siblehs Bericht übrr
den Herrn der es am 31 Dezember verpfändet hat so
ziemlich überein Im Allgemeinen paßt sie auch auf
Oberst Desmond Auf diesen kann sich jedoch Johnsons
Beschreibung nicht beziehen da er mit dem Obersten genau
bekannt ist So könnte es sich nach allem doch noch
herausstellen daß der Oberst das Cigarrettenetui gsr nicht
selbst versetzt hat

Oder vielleicht daß Johnson gelogen hat, schlug
der andere vor

Seine Aussage hat sich bis jetzt bestätigt, er
widerte der Inspektor aber wir werden ja sehen

Nachdem die Unterredung noch eine Weile gedauert
hatte zog sich Schleppfuß zurück

Fünfzehntes Kapit e l
Schatte

Mit dem Untergang der Sonne sank die Temperatur
bedeutend es schien eine bitterkalte Winternacht werden
zu sollen Das häusliche New Jork wärmte sich beim
Kamin oder Luftheizung das vornehme New Aork glänzte
tn Oper und Gesellschaft das dürftige New Aork fröstelte
in Miethswohnungen oder drängte sich um die Oesen der
Wirthschaftsstuben das lasterhafte New Aork zechte lär
mend brütete Unheil und schmiedete Ränke Es gab Stadt
gegenden wo alle diese Elemente mit einander tn Berüh
rung kamen je später am Abend es wurde desto un
ruhiger schwärmte es dort auf den Straßen trotz Frost
und Kälte wie am hellen Mittag

Der Himmel war klar alle Sterne sichtbar doch nahmen
sich nur wenige Bewohner der Großstadt die Zeit zwischen
den hochstöckigen Häusern nach ihnen emporzublicken
Glücklicherweise bedürfen die Himmelslichter der Menschen
nicht und wandeln unbeirrt ihre Bahnen Sie funkelten
nur schwach tm Vergleich zu der elektrischen Beleuchtung
deren hartes weißes Licht Tageshelle über die Straßen
ausgoß Auf dem Pflaster warfen die Häuser die ent
blätterten Bäume die Telegraphendrähte und die Vorüber
gehenden so scharfe Schatten als wären es mit der Scheere
ausgeschnittene Silhouetten

Die Schatten welche das elektrische Licht wirft sind
höchst eigenthümlich sie müssen jedem auffallen der sie
zum erstenmal beobachtet so verschieden sind sie von denen



rathung der Frage eines ständigen Organs der Konferenzen
Als solches wurde von italienischer Seite ein permanentes
tnternationales Comite mit einem ständigen internationalen
Sekretariat vorgeschlagen das nicht allein die künftigen
Konserenzen vorbereiten und die Propaganda für die Idee
des Schiedsgerichts betreiben sondern auch auf dieSchlichtung
aller auftauchenden internationalen Konflikte unmittelbar
hinzuwirken bestrebt sein sollte Es ist kein Zweifel daß
die Urheber dieses Vorschlags sich eine solche Einrichtung
in aller Harmlosigkeit als ein für die Befestigung des
europäischen Friedens höchst nützliches Unternehmen ge
dacht haben Wer indeß ruhig über die Sache nachdenkt
erkennt leicht daß ein internationales Sekretariat mit der
angegebenen Aufgabe wenn es überhaupt etwas leisten
will stets in der Gefahr fein wird durch seine Einmischung
entstehende Konflikte eher zu schüren als zu beschwichtigen
Denn es ist kein internst onaler Sekretär dankbar der
so absolut einsichtig und unparteiisch wäre daß alle
streitenden Theile sich vor der Autorität seiner Stimme
beugen würden Die Deutschen Engländer Oesterreicher
Belgier und Holländer welche an der Konferenz theilnahmen
waren von vornherein über die Unannehmbaikeit einer
solchen Einrichtung nicht im Zweifel sie beantragten st tt
dessen eine Organisation welche neben den alljährlich zu
wiederholenden Konferenzen den Schwerpunkt in die
Thätigkeit der in den einzelnen Ländern zu ernennenden
parlamentarischen Comitös legte Dieser Vorschlag wurde
auch in der vorberathenden Kommission mit großer Mehr
heit angenommen Im Plenum der Konferenz aber ergab
sich das umgekehrte Verhältniß Sämmtliche romantische
Stationen sammt den Skandinaviern stimmten unter Füh
rung der Franzosen iür das internationale Secretariat
und hatten da die Italiener in reichlicher Anzahl an der
Abstimmung theilnahmen natürlich die Majorität Man
wird nun abzuwarten haben ob sich die beschlossene Ein
richtung der Schiedsgerichtsberegung nützlich erweisen
wird Schon jetzt aber können wir unsererseits mit der
Ansicht nicht zurückhalten daß man auf dem bisherigen
Wege dieser internationalen Parlamente aä koo nicht
weiter kommen wird Es kann der civilisirten Welt nicht
zugemuthet werden die Beschlüsse einer Versammlung
deren Zusammensetzung ganz und gar dem Zufalle preis
gegeben ist ernst zu nehmen Man kann von der röm
ischen Conferenz sagen daß sie weit überwiegend aus
ernsten und verständigen Männern bestand Nicht dsto
weniger beherrschte der tolle italienische Jrredentist Jm
briani mit einigen sranzösischen Schreiern das Feld und
nur der sehr weitgehenden Energie des Präsidenten
Mancher war es zu danken daß der Antrag dieser Gruppe
welcher als Basis des Friedens eine Revision der
Karte Europas nach dem strikten Nationalitäts
prinzip und die Entscheidung über Krieg und Frieden
durch das Volk verlangte nicht sofort zur Verhandlung
kam fondern für die nächstjährige Versammlung in Bern
aufgespart wurde Wäre die große Mehrheit der ange
melveten Franzosen nicht durch die von deutscher Seite
durchgesetzte Beseitigung Bongh s von der Konferenz
zurückgehalten worden so hätte sich die Diskussion dieses
Antrages di nothwendig die Friedens Versammlung als
bald in ein Schlachtfeld verwandeln mußte schon jetzt
kaum vermeiden lassen Nach diesen Erfahrungen und
Angesichts dieser Aussichten für die Zukunft wird man
den wahren Freunden der Schiedsgerichtsidee nur rathen
können nach zweckmäßigeren Mitteln ihrer Propaganda
zu suchen als die interparlamentarische Konferenz im wei
teren Verlaufe zu werden verspricht Der wirkliche Nutzen
welcher der diesjährigen Veranstaltung nicht abgesprochen
werden kann liegt einzig und allein darin daß eins An
zahl Politiker aller europäischen Nationen außerhalb
der offiziellen Versammlungen mit einander in persönliche
Berührung gekommen ist Es ist das vor Allem der
überaus glänzenden Gastfreundlichkeit zu danken welche
den Mitgliedern der Konferenz von dem Präsidenten der
Deputirtenkammer Biancheri von dem Bürgermeister der
Stadt Rom Herzog von Sermoneta und von dem Abg
Fürsten Odescalchi erwiesen wurde Bei dem besonderen
Interesse welches Deutschland an Italien nimmt ist zu
bedauern daß die deutschen Parlamentarier nicht in größerer

Zahl der Einladung nach Rom gefolgt waren Als eine
erfreuliche Thatsache aber ist zu verzeichnen daß die an

wesenden 16 unter Beifeitelassung der helmischen Partei
unterschiede von Anfang bis zu Ende in voller Einmüthig
kett vorgegangen sind

Ii X v Berlin 10 November Am verflossenen
Sonntag fand in Graudenz ein Parteitag der
westpreußischen Nattonalliberalen statt wo
bei die Herren Rechtsanwalt Wagner Abg Hobrecht
Abg vr Krause und Geh Commerzienrath Gibsone Vor
träge hielten

Berlin 10 November Dem Bundesrathe wie dem
Reichstage ist wie alljährlich zugegangen die Uebersicht
der Etatsstärke des deutschen Heeres für das
nächste Rechnnug jah 1892 18S3 Demnach zählt
Preußen mit den dazu gehörigen Kontingenten anderer
Bundesstaaten 15,990 Offiziere 45 209 Unteroffiziere
771 Zahlmeister Aspiranten an Spielleuten 4454 Unter
offiziere an Gemeinen 10,816 ferner Gefreite und Gemeine
306,683 Lazarethgehülfen 2616 Oekonomiehandwerker
6292 überhaupt 376,841 Militärärzte 1430 Zahl
meister Militär Musikinspizienten Luftschiffer 695 Roß
ärzte 437 Büchsenmacher und Waffenmeister 662 Sattler
73 Dienstpferde 73,792 Für Preußen Sachsen Württem
berg und Baiern zusammen werden gezählt 20,524 Offi
ziere 59,446 Unteroffiziere 989 Zahlmeister Aspiranten
an Spielleuten 5695 Unteroffiziere und 14,088 Gemeine
ferner Gefreite und Gemeine 395,666 Lazarethgehülfen
3782 Oekonomiehandwerker 8317 überhaupt 486,983
Militärärzte 1837 Zahlmeister Militär Musikinspizienten
Luftschiffer 893 Roßänts 559 Büchsenmacher und
Waffenmeister 855 Sattler 93 Dienstpferde 93,750

Verschiedene Vereinigungen welche in den einzelnen
Industriezweigen bestehen haben wiederholt die Erfahrung
gemacht daß sie für sich allein nicht die Kraft besitzen
bei der Vertretung ihrer Interessen in dem gewünschten
Umfange Erlolge zu erzielen Um nun in Angelegen
heiten welche alle oder doch die Mehrzahl der einzelnen
Industriezweige in gleichem Maße berühren vor allem in
Ansfuhrfragen ein gemeinsames Vorgehen zu ermöglichen
ist hier unter Leitung des Vereins von Berliner Kauf
leuten und Industriellen auf Anregung des Vereins deutscher
Schirmfabrikanten und verwandter Zweige ein Kartell
sämmtlicher Industriellen Berlins in der
Bildung begriffen Alle hiesige industrielle Verbände
welche daneben für sich selbstverständlich in ihren be
sonderen Angelegenheiten vollkommen freie Bewegung be
halten sollen in der neuen Vereinigung vertreten sein
als deren voraussichtliche Leiter Kommerzienrath Lissauer
und B W Vogts genannt werden

Berlin 10 November Die schwierige Frage der
Transportmittel in den Kolonien der auch ein
Theil der Schuld an dem Scheitern der Wißmannschen
Expedition beigemessen wird ist auch für praktische Nutz
barmachung der Produkte unserer Kolonien von der weit
tragendsten Bedeutung Wie die Verhältnisse jetzt liegen
wo der Transport lediglich durch Träger besorgt wird
kann der Europäer eine Anzahl von Produkten aus dem
Innern nicht ausführen weil der Transport zum Hafen
zu theuer kommt Der Vorschlag in den von der ver
derblichen Tsetsefliege freien Gebiete von Ostafrika Ver
suche mit Ochsenwagen zu machen und zwar nicht mit
den schweren Kapschen Wagen sondern mit solchen leichter

Konstruktion wie sie in Indien verwandt werden oder
mit dem deutschen Leiterwagen der bereits versuchsweise
von der deutschen Schutztruppe in Südwestafrika in Ge
brauch genommen worden ist bedingt nothwendigerweise
die Errichtung von Fahrstraßen Die andererseits vor
geschlagenen Versuche den afrikanischen Elefanten zu zähmen
sind vor allen Dingen sehr kostspielig da die Zähmungs
elefanten nebst Bedienung wohl aus Indien geholt werden
müßten wie es auch bei den mißglückten Versuchen der
Kongogesellschaft geschehen ist Auch ist die eventuelle
Schwierigkeit der Tränkung und Fütterung der Elefanten
in den während der Trockenzeit notorisch öden Steppen
gegenden eines großen Theils von Ostasrika nicht zu
unterschätzen Wie Herr Paul Staudinger in einer Zu
schrift an uns hervorhebt wäre wohl der beste Ort um
Zähmuugsversuche mit dem Elefanten zumachen Kamerun
da dort sehr günstige örtliche Bedingungen für den Ele
fanten der z B in der Barambistation und andern
Punkten sehr häufig auftritt vorhanden sind Ob aber

öffentlich zum Ausdruck bringen möchte Sie sollten ihrem
Seelsorger mittheilen auf welchem Standpunkt sie ständen und
mch bet der Taufe und der Konfirmation ihrer Kinder den
Geistlichen gegenüber vorher ihren Standpunkt offen bekennen
Herr von Egidy betont des Oefteren daß er gerade die jetzige
Zeit für besonders geeignet halte um unsere Zustände von Grund
aus neu aufzubauen Auf di foz ale Frage eingehend spricht
er sich gegen die Arbeiterschutz esetze aus hofft vielmehr es
würden sich die Verhältnisse Aller so gestalten daß für keine
Klasse besondere Schutzgesetze mehr nöthig wären Was die
Schule betrifft o wünscht er dieselbe zum Gemeingut Aller
gemacht zu sehen Es solle nickt Alles gleich gemacht werden
sondern nur die höchsten Gipfel müßten von ihrem Ueberfluß
den tiefsten Tiefen mittheilen Die Judenfrage be ührt Ver
fasser in versöhnendem Sinne das Papstthum wü scht er
möge sich freiwillig seiner jetzigen Allmacht entklewen Die
Frauenbewegung erwähnend spricht er die Erwartung aus
daß die Frau allmählich dem Hause und der Familie könne
zurückgeben weider, Au den christlichen Sinn des Kaisers
rechnend hält e es ür wesentlich daß die VoWvc tie ung
in welcher das Parteiwesen verschwinden müsse au der neuen
Bahn vorangehe wiewohl im weiteren Sinne Alle berufen
seien mitzuwirken Wenn Ernstcs Wollen alle vurchdringe
würden die bestehenden E rrichtungen und die herrschenden
Richtungen kun Hinderniß mehr bieten Das Buch ist wie
die früheren Schriften des Herr vvn Egidy vom Idealsten
Streben der wärnisten Nächstenliebe und weitgehe ster Toleranz

erfüllt
Der greise Componist und Mufikgelehrte Anton Brück

ner in Wien ist am Sonnabend der dortigen Universität
feiert h zum Vovtor kdilosoMas kouoils vsus promovirt
wordm

überhaupt der Elefant in der Jetztzeit eine große Rolle
in der Kultur Afrikas als wirthschaftliches Transport
mittel spielen wird ist nach seiner Ansicht sehr zweifel
hast Das Dromedar scheint die feuchte Tropenluft nicht
zu vertragen Herr Staudinger weiß aus eigener Er
fahrung daß die von den Arabern Berbern und Haussa
nach den Benusgegenden gebrachten Dromedare sehr bald
eingehen und daß auch die Pferde und Lastesel vielfach
in den Flußgebieten hinsiechen Die Tragfähigkeit des
Dromedars wird zudem vielfach überschätzt die Durch
fchnitislast tst2i/z 4 Ctr, so daß ein Maulesel im Ver
hältniß mehr leistet Herr Staudinger glaubt daher daß
wenn in Ostafrika überhaupt erst ein dauerndes Produkt
in Menge gefunden oder erzeugt würde zum Beispiel die
Produkte der Plantagenkulturen die erste Bedingung die
Herstellung von Wagen und bei Einschlagen der Versuche
die nächste Folge die Anlegung einer längeren oder kürzerm
Bahnstrecke sein müsse

Mit einer Seefchifferprüfung für große
Fahrt wird in Leer am 23 November d I mit See
steuermannsprüfungen in Bremen am 23 November in
Papenburg am 30 November in Geestemünde am 14
Dezember d I begonnen und mit der Prüfung in
Geestemünde eine Seefchifferprüfung für große Fahrt ver
bunden werden

Die klerikalen Schulforderungen soweit fie die
Schul au fsicht betreffen werden in der Katholischen Lehrer
zeitung dem Organ des von Windthorst begründeten und von
der katholischen Geistlichkeit eifrigst auch materiell unterstützten

Katholischen Lehrerverbandes in folgende Wünsche zusammen
gefaßt

1 Der Geistliche ist hinsichtlich der christlichen Erziehung
und der Unterweisung in der Religion der von Christus be
stellte Fachmann 2 Auch Laien können gute Schulinspek
toren sein es sollen aber niemals Laien mit der Schulaussicht
beauftragt werden oder darin weiter fungiren gegen die der
Bischof kirchliche Bedenken hat Laien die mit der Kirche
zerfallen sind müssen unter allen Umständen von der Schul
aufficht ferngehalten bezw entfernt werden 3 Dem Pfarrer
ist gesetzlich das Recht einzuräumen von Amtswegen nicht
nur den Religionsunterricht zu leiten sondern durch beliebigen
Besuch der Schule sich zu überzeugen daß die gesammte
Schulthätigkeit von christkatholischem Geists durchweht ist
besonders dann wenn Laien als Schulinspektoren angestellt
werden
Das beißt mit anderen Worten 1 Die Ausübung der

Schulinspektion durch einen Laien kann nur als eine ausnahms
weise zulässige Regelung des Aufsichtsverhältnisses betrachtet
werden 2 die oberste Instanz bei Anstellung eines weltlichen
Schulinspektors ist nicht der Staat sondern die Kirche 3 der
weltliche Schulinspektor bleibt mit allen seinen Maßnahmen
der ständigen Oberaufsicht des Pfarrers unterworfen Diese
Forderungen die von besagtem Organ in höherem Auftrage
pflichtgemäß Publizirt werden also im Landtage in derselbe
Maßlosigkeit wieder auftauchen werden sind nichts als eine
speziellere Fassung einiger Punkte des Windthorst schen Schul
antrages Wie der Zedlitz sche Schulgeschentwurf aussehen
müßte um die altramontanen Wünsche auch nur annähernd zu
befriedigen läßt sich aus dieser einen Probe hinlänglich er
messen

Hannover 9 November Nachdem gestern Abend
eine Begrüßung der Gäste von Seiten der Abtheilung
Hannover stattgefunden hatte wurde heute früh 9 Uhr
die Sitzung des VnrstanoeZ und der Abgeordneten der
Abtheilungen der Deutschen Kolonialgesellschaft
hier eröffnet Es sind eine große Anzahl von Ausschuß
und Vorstandsmitgliedern sowie von Delegirten der Ab
theilungen anwesend Der Präsident Fürst Hohenlohe
eröffnete die Sitzung mit einer längeren Darlegung des
Standes der in der letzten Zeit in Angriff genommene
Arbeiten und theilte dabei u A mit daß Wijor von
Wißmann seine Expedition nicht ausgegeben habe sondern
sie zu geeigneter Zeit wieder aufzunehmen beabsichtige
Dem verstorbenen hochverdienten Vorstandsmitgliede Dr
Fabri widmete der Vorsitzende warme Worte der An
erkennung Der Voranschlag für 1892 wurde vorgelegt
und nach längerer Debatte genehmigt derselbe schließt
mit einem voraussichtlichen Ueberschuß von etwa 35,006
Mark bei einer Einnahmehöhe von im Ganzen rund
110,000 Mark Der Mitgliederstand am 1 Oktober d I
war 18,250 und hat sich seitdem noch weiter erhöht
Die Zahl der Abtheilungen der Gesellschaft beträgt zur
Zeit über 250 und hat sich seit Ende 1889 um etw
100 vermehrt Bet Berathung des Punktes der Tages
ordnung Die Zähmung des afrikanischen Elefanten gab
Fürst Wied hochinteressante Auskunst über die Absichten
des Antisklaverei Lotterie Komitee s woraus hervorgeht
daß dasselbe sich seiner großen Aufgabe voll bewußt und
daß alle Aussicht vorhanden ist daß die von ihm zu
nächst ins Auge gefaßten vier Pläne voll und ganz durch
geführt werden Was speziell Wißmann s Dampfer
expedition betrifft so hatte derselbe am 6 November von
Eairo aus das folgende Telegramm abgesandt Habe
nur Aufschub nicht Aufgabe meiner Expedition im Sinne
An der Debatte über die Zähmung des Elefanten be
theiligte sich u A die Herren Admiral Livonius Fürst
Wird B rg ath Busse Direktor des Zoologischen Gartens
in Hamburg Dr Bolau Afrikareisender Paul Reichard
Es wurde beschlossen die Angelegenheit weiter zu ver
folgen und zunächst der Betrag von 6000 Mark be
willigt um die nothwendigen Vorarbeiten und Vorbe
reitungen zu treffen Von dem Vorsitzenden des Anti
sklaverei Lotterie Komitee s und von anderer Seite wurde
kräftige Unterstützung dieses Planes in Aussicht gestellt
Nach Erledigung einiger minder wichtigen Punkte der
Tagesordnung wurde die Sitzung gegen 3 Uhr geschlossen
und die weiteren Berathungen und Berichte über die Lage
in den Schutzgebieten auf morgen früh vertagt Es schloß
sicki ein gemeinschaftliches Mittagsefsen an Abends fand
ek öffentliche Sitzung der Abtheilung Hannover unter

welche wir bet Sonnen oder Mondlicht bemerken Für
den Mann jedoch der mit der brennenden Cigarre m
Munde in tiefes Nachdenken versunken unter dem Vorbau
des Gilsky Hauses stand gab es in New Dork überhaupt
wenig Neues So genau wie er kannte kein Bürger der
Hauptstadt Amerikas alle ihre Zustände und Kennzeichen
ihr Thun und Treiben In seiner Nähe wanderte ein
verkommener Mensch die Straße hinauf und herunter
verstohlene Blicke nach allen Seiten werfend es war das
uns unten dem Namen Muhgins bekannte Individuum

Plötzlich näherte sich Muggtns dem Herrn mit der Ci
garre zog ihn am Aermel und flüsterte

Da ist er Herr Inspektor das ist der Mann den
Sie suchen Mike Mc Gloin

Und dabei deutete er mit der Hand nach einem Menschen
der sich durch die Menge drängend rasch vorübereilte

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Berlin 9 November Die neue Schrift des Oberst

lieutenants a D M von Egidy welche sich betitelt Ernstes
Wollen ist soeben im Buchhandel erschienen Derselben
liegt der Gedanke zu Grunde daß diejenigen welche sich die
Ernsten Gedanken zu eigen gemacht nunmehr durch Ernstes

Wollen zur That fortschreiten sollten und müßten Die
Broschüre enthält ohne auf Einzelheiten näher einzugehen auch
eine Anzahl praktischer Vorschläge Der Verfasser wünscht z B
daß diejenigen welche mit ihm das Gleiche erstreben dies auch



Vorsitz des Oberpräsidenten v Bennigsen statt tn welcher
die Herren Oskar Borchert Premierlieutenant Morgen
Paul Retchard Lieutenant Schlüter u A Borträgt
hielten

Barme 7 November Aehnlich wie in Elberseld
haben auch hier die Vorstände der politischen Parteien
für die bevorstehenden Stadtrathswahlen eine Verein
barung getroffen welche ohne Zweifel von den größeren
Parteiversammlungen genehmigt werden wird Seitens
der General Versammlung der nationalliberalen
Partei ist das gestern ohne Widerspruch geschehen
Diese Versammlung erhielt durch einen Vortrag den der
Landtagsabgeordnete v Eynern auf Einladung des
Vorstandes hielt über den Kreis des localen Jnterresses
hinaus Bedeutung Redner führte aus er hoffe daß
das abgeschlossene Compromiß in den westlichen tndustrie
reichen Provinzen allgemeine Nachahmung finden insonder
heit auch bei den nächsten Reichstagswahlen beibehalten
werde Hier sei die Socialdemokratie der gemeinsame
Feind aller Ordnungsparteien aber die Zahlen erbrächten
den Beweis daß sie gegenüber einer Vereinigung der
selben überall in die Minderheit zu bringen sei Ihre
Kraft habe die Socialdemokratie überhaupt nur aus der
Uneinigkeit der Ordnunqsparteien geschöpft Eme Partei
die keine Antwort auf die Frage habe welche Ordnung
sie an die Stelle der jetzigen setzen wolle die nur zu zer
stören aber nicht aufzubauen gewillt sei sei nur zwischen
sich ewig streitenden Parteien denkbar welche über der
Lust an der Schädigung des Gegners das eigene Wohl
und das Wohl des Landes hintesanfetzten Zu den Ord
nungsparteien rechne er natürlicherweise sowohl die srei
sinnige Partei als auch die Centrumspartei und es sei
nur ein Beweis von der unverständigen Heftigkeit mit
der Parteikämpfe tn Deutschland geführt würden daß
diese Parteien statt nach ihren Bestrebungen bekämpft
zu werden mit dem Vorwurf der Reichsfeindschaft ver
folgt worden seien Die jetzige Stellung der Centrums
partei sei eine solche daß eine Vereinigung mit ihr gegen
einen die ganze Cultur bedrohenden Gegner nicht als aus
geschlossen betrachtet werden dürfe und namentlich hier
im Westen werde die Centrumspartei nach der Beendigung
des Culturkampfes ihre früheren Traditionen wieder auf
nehmen und sich schwerlich einer Ueberführung tn das
Lager der Kreuzzeitung und deren Hintermänner an
schließen Habe doch die Kreuzzeitung angekündigt daß
den Errungenschaften des bei uns lange allmächtig ge
wesenen Liberalismus in dem Cultus welchen er mit dem
Individuum im Gegensatz zur Staatsidee getrieben zu
leibe gegangen werden müsse Ebenso sei unsere Stellung
zu der deutschfreisinnigen Partei jetzt leichter zu regeln
als tn den Jahren wo dieselbe versucht habe die Kraft
des liberalen Gedankens sn der Armeesrage zu erproben
der Tag von Krovstadt werde doch wohl den letzten Ver
such die Befestigung unserer Heeresstärke gegen die An
schauungen unserer militärischen Autoritäten zu verscgen
zu nichte machen Die nationalliberale Partei des Westens
werde deshalb im Verein mit der ihr erdverbundenen fret
conseivativen Partei bestrebt sein müssen eine Vereinigung
oller anderen Parteien gegen den gemeinsamen Gegner
herbeizusühren und es sei erfreulich daß die Stadtraths
wahlen dazu den Boden vorbereitet hätten

Italien
Rom 5 9 November Die Abendblätter geben die

RedeRudtni s in Mailand zunächst noch ohne
Kommentar Der Opinone zufolge machte die Rede auf
die Zuhörer einen ausgezeichneten Eindruck Namentlich
fanden lebhaften Beifall die Stellen über die Finanzlage
Italiens die Herstellung des Gleichgewichts die Er zielungen
von 140 Mill Ersparnissen die Einziehung der Bahnaus
lagen in das ordentliche Budget ferner die Darlegungen
über die Kirchenpolitik und die friedlichen Ziele des Drei
bundes Der Moniteur de Rome meint Rudinis Er
klärungen über die Ereignisse am 2 Oktober sind ein Meister
werk an Heuchelei Die Regierung wiegle in allenübngm
Punkten ab um einzig gegen den Vatikan Front zu machen
Die Riforma schreibt es fehle in den Reven wie tn den
Thaten des Kabinets Rudini eine Rechtfertigung setner
Existenz Die Mailänder Rede zeuge hinsichtlich der Ko
lonialpolitik von einer beispiellosen Unwissenheit die man
gegen Italien ausbeuten werde Der Osservatore Ro
mano spricht sich genau so wieder Montieur de Rome
über Rudinis Rede aus Die Tribuna sagt das
finanzielle Programm der Regierung müsse von allen ehr
lichen Männern kräftigst geföcdert werden denn es sei das
Programm der Wahrheit Die Aera der Verschwendung
und der übertünchten Defizits habe ihrEndeerreicht Nun
begim e die Gesundung sie iei herb aber sie führe zum
Ziele

England
London 9 November Bei dem heutigen Lord

D Mayors Banket beantwortete der erste Lord der Ad
miralität George Hamilton den Toast auf die Flotte
und hob dabei hervor die englische Flotte habe bei dem
Besuch der französischen Flotte tn Portsmouth dte
Pflichten der Gastfreundschaft in einer Weise erfüllt daß
sie nicht nur ihre Gäste sondern auch die große Nation
dte letztere vertraten von der Aufrichtigkeit des Wohl
wollens Englands überzeugt habe Der italienische Bot
schafter Tornielli wies tn Beantwortung des Toasts au
die Vertreter des Auslandes am englischen Hofe auf dte
intimen Beziehungen zwischen England und Italien hin
die das wirksamste Pfand für dte Aufrechterhaltung de
europäischen Friedens bildeten Den Toast auf das
Ministerium beantwortete der Premierminister Lord
Saltsbury Er erklärte die Politik der Regierung
jei unverändert von dem Ergebniß ihrer Politik in Irland

sei dte Regierung ganz befriedigt Beifall Die jüngsten
Ereignisse in Irland seien der Ansicht nicht günstig daß
ein irisches Parlament Irland den Frieden und die Ord
nung oder dte Befreiung von der ecclesiasttschen Herrschaft
bringen werde Was die auswärtigen Angelegenheiten be
treffe so wolle er nur von der Gegenwart sprechen und
nicht prophezeihen Gegenwärtig sei nicht das kleinste
Wölken am Horizonte das irgend etwas dem Frieden
Schädliches enthielte Ueberhaupt scheine dte Kriegführung
der Nationen langsam das Feld zu verändern indem dte
industrielle Konkurrenz und die erlöschenden Handelsver
träge die Diplomaten beschäftigen Englands gegenwärtige
Aussichten in diesem Handelskriege seien verheißungsvoll
Zeitweilig werde England eine eigenthümliche tfolirte
Stellung einnehmen die amerikanischen Wahlen zeigten
daß die leichte Reaktion gegen den Schutzzoll vorüber sei
die Handelswelt Englands schwanke aber nicht tn ihrer
Liebe zum Freihandel Am Schluß seiner Rede erklärte
Lord Salisbmy Was Egypten anlange so hätten frühere
Minister sich zu ebenso unglückseligen wie unzeitgemäßen
politischen Erklärungen und Prophezeiungen herbeige
lassen durch die alle dte gegen England unfreundlich ge
sinnt seien ermuthigt alle die seine Wohlfahrt schätzten
mit Schmerz erfüllt worden seien Demgegenüber be
tone er daß die Politik der Regierung bezüglich
Egyptens eine absolut unveränderliche sei Das Kabinet
beabsichtige nicht sich von der übernommenen Ausgabe
zurückzuziehen es sei nicht seine Schuld daß England
nicht allein Gel und Blut zur Erlösung Egyptens hin
gegeben habe Jetzt wo ein so großer Erfolg dieser Po
litik sich zu vollziehen beginne könne das Kabinet nicht
gestatten daß er wieder in Frage gestellt werde und
Egypten in dte frühere Anarchie zurückfalle Die Regie
rung bezwecke nicht das Glied welches Egypten mit der
Türkei verbinde zu zerschneiden sondern sei von dem
Wunsche beseelt Egypten tn der durch Verträge und Fir
mane definirten Stellung im ottomanischen Reiche zu er
halten Sie wünsche aber zugleich daß tn dieser legalen
Stellung Egypten stark genug sei selbstständig alle aus
wärtigen Angriffe abzuschlagen und alle inneren Unruhen
zu unterdrücken Eine solche Stellung werde nicht in
einem Tage gewonnen Egypten gehe ihr aber entgegcn
und es sei ernstlich zu hoffen daß sie bald erreicht werde
Wenn England von anderen Mächten unterstützt nicht
aber behindert werde könne eine solche Stellung Egyp
tens schneller erreicht werden aber bis dies Ziel erreicht
sei müsse jedenfalls eine befreundete Streitmacht Egypten
vor dem Rückfall bewahren Diese Macht müsse England
sein Weder papierene Garantien noch internationale
Engagements könnten den Barbarismus der Wüstenvölker
zurückhalten Keinerlei internationale Engagements könn
ten gegen die Schwierigkeiten schützen denen Egypten in
Folge seiner eigenthümlichen Position in seiner inneren
Verwaltung ausgesetzt sei Egypten sei durch viele inter
nationale Gesetze gefesselt Keine internationalen Engage
ments könnten aber den Eifer patriotischer auswärtiger
Vertreter oder dte Rastlosigkeit auswärtiger Kolonisten
verhindern Erst eine größere Stabilität Egyptens werde
allen diesen Gefahren zu trotzen vermögen Auswärtige
Kritiker dürften richt glauben daß diese Frage durch dte
Unbeständigkeit der englischen Parteien beseitigt werde
Das britische Volk nehme hohes Interesse an der Lösung
der in Egypten unternommenen Probleme stolz auf dte
dort errungenen glänzenden Erfolge werde es sich von
der Verfolgung des einmal gesteckten Zieles niemals zu
rückziehen

London 9 November Nach amtlicher Meldung ist an
Stelle Iackson s welcher den Posten eines Obersekretärs
für Irland erhalten hat Sir John Gorst zum Sekretär dcs
Schatzamts ernannt worden Die Ernennung Mr Jacksons
zum irischen Obersekretär wird von der konservativen
Presse mit offener Genugthuung begrüßt und selbst die liberalen

Blätter sind der Ansicht daß die Wahl unter den obwaltenden
Umständen aut keinen besseren Kandidaten hätte fallen können
Hat der neue irische Obersekretär sich bisher auch nicht beson
ders im politischen Leben ausgezeichnet und besitzt er auch
nicht das Genie seines Vorgängers Mr Balfour so ist er
doch ein Mann von nicht zu unterschätzender Bedeutung dessen
geschickte Vertretung der Regierung im Unterhaule verbunden
mit großer persönlicher Liebenswürdigkeit ihm die Achtung
auch seiner Gegner eingetragen hat Im Jahre 1840 in Oiley
geboren widmete er sich ursprünglich wie so mancher englische
Staatsmann vor ihm mit Erfolg der kommerziellen Laufbahn
Dem Direktorium der Great Northern Eisenbahn angehörend
erschien er im Jahre 1830 zum ersten Male im Parlament
als Vertreter der Stadt Leeds nachdem er bei einer früheren
Kandidatur im Jahre 1876 daselbst geschlagen worden war
Während der ersten Regierungsperiode Lord Salisbury s
wurde er als Nachfolger Snc Henrv Hollands zum Schatz
amtssekretär ernannt welchen wichtigen Posten er auch unter
dem jetzigen Ministerium wiederum bekleidete Seine Er
nennung zum irischen Obersekretär erfolgte wesentlich auf Vor
schlag und Billigung Mr Balfour s mit welchem er das
Proj kt der irischen Sekundärbahnen gemeinschaftlich durchge
arbeitet und durchgeführt hatte Mr Jackson ist also kein
gänzlicher Neuling in dem Departement dessen Leitung sich jetzt
in seinen Händen befindet Was die Welt von ihm weiß
spricht nur zu seinen Gunsten und es heißt daß er sich nie
ein n Feind dagegen nur Freunde gemscht hat Wie der
S andart meint wird Mr Balfour es wesentlich auf sich

nehmen während der kommenden Parlamentssaison die irische
Selbstverwaltungsbill durch die Klippen des Unterhauses zu
lenken und so seinen Nachfolger vor einem nicht unmöglichen
Schiffbruch bewahren In Leeds dem Wahlkreise Mr Jack
son s wird jetzt da er sich durch die Annahme des neuen
Posten seine Mandats begeben hat seine Wiederwahl die
wahrscheinlich ohne Opposition erfolgen dürfte nothwendig

Amerika
Brafilie Einem Mitarbeiter des Figaro gegenüber

hat der frühere Kaiser Dom Pedro über die Vor
gänge tn Brasilien sich folgendermaßen geäußert Sehnt
man sich nach einer väterlichen Regierung Hat man
drüben eingesehen daß das neue Regiment nur durch eine
Partei aufgedrängt war die es tn ihrem persönlichen
Interesse ausnutzte Triumphtren Dankbarkeit und Ge
rechtigkeit über Undankbarkeit und Ungerechtigkeit Ich
weiß es nicht Ich weiß nur was ich tn den Zeitungen
gelesen habe Es heißt darin Der Kommandant Sal
danha da Gama sei zum Diktator ernannt worden Das
würde bedeuten daß die revolutionäre Regierung des
Herrn Deodoro da Fonseca in einer Gegenrevolution
verschwunden fei einer Gegenrevolution die zur Wieder
herstellung des Kaiserreichs führen könnte falls Herr
Saldanha da Gama geblieben ist was er früher war
einer feiner ergebensten Freunde und zuverlässigsten An
hänger Aber was weiß ich alles das sind Vermuthungen
Konjekturen und Geheimnisse Nur eins ist mir erlaubt
Ihnen gegenüber auszusprechen fügte der Kaiser mit
traurigem Lächeln hinzu daß ich nämlich tn der Ver
bannung mein Volk mehr denn je liebe und wenn es
seinen alten Kaiser riefe würde ich mein hohes Alter
meine Gebrechen und meine Trauer vergessen sofort würde
ich mich den Wechselfällen einer wetten Reise aussetzen
um mich tn der Mitte meiner Kinder zu begeben und
um ihrem Wohl meine letzten Lebenskräfte zu widmen
Für mich würde es Lohn genug sein wenn ich meinen
letzten Schlaf tn meinem heißgeliebten Vaterlande schlafen

könnte

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Amt ichs MittheiltMgeN
Ordensverleihung Dem städtischen Polizei Kommissar

a D Marold zu Halle a S ist der Kronen Orden vierter
Klasse verliehen worden

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach HalberstaSt 7 45 B 11 35
V 1 3 1 13 N 1 3 3 S N
6 N 9 2S A

Nach Berlin 12 13 A 3 46 B 1 3
4 2S B 7 25 V 8 53 V 1 3

11 B 1 40 R 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 3b A 3,23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 B 5 45 V
6 45 V 7 33 B 1 3 9 B
10 1 V 10 32 B 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N S S N
1 3 5 23 N 1 3 Z6 30 A 7 7
A 83 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 t1 40 A

iach Magdeburg 6,46 B M
Cöthm 7 15 V S 52 B 10 43 B
MCothen 11 31V 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6 30 N,M
Cöthenl 7,2 A 1 3 3 33 A
10,25 A 1 3 11 55 N bis

Cöthen,
Nach Thüringen 3 11 V 5 50 B

6 7B 7 37 B 1 3 10 11jV
10 S5V bis Weißenfels 11 2i

V 12,53 N 2 10 N 5,43
1 3 5 S9N 1 3 bis Weißenfels
6 27 A 9 20 A bis Erfurts

11 SL A

Nach a el 5 15 V 6 4S V bis
Eangerhauseu 9 B 10 41 B,1 3
1 20 N bis EiAeben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhau
en 10 31 A 1 3 11 36 A M

Eislebe
Nach So au Wube 7 40 B 11 24

V bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

Bon Halberftadt 5,55 B den
Cö nnern 3 10 B 10 3V 12,43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 55 A

Bon Berlin 3 6 B 4 55 B 7 28
B iorn Bitterfeld 9 56 B 10,30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 L 42 A 11 23 A

Von Seip i Z 6 36 V 7 9 B Z7 4S
B 9,40 B 10 30 V 11 23 B
1 3 1,5 N 1,15 N 1 32,52 N Z4 14 N 5 24 N 6 3
N 6,57 A 1 3 Z7 29A 8 W
A M 9 A 10 13 A 1 3
11 49 A

Von Magdednrg 2 32 V 5 27 B
von Cöthen 7 14 V von
Cöthen 7 24 V 1 3 ö,SV V
von Cöthenl 9,53 V 10,2
V 1 3 1,23 N 3 38 N 5,L
N 1 3 6 56 A 3 53 U 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 vcis
Weißeufels 4 22 V 5,26 B
nur Wochentags v Meiseburg
6,56 V von Erfurt 8 52 V
1 3 10 28 V 1 6 N 4,21 N
5,1 N 5,16 N 3 4 A 1 3
von Weißenfels 3 20 A von
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon a e 6 29 B von Eisleben
6 55 B v Nordhause 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N von Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2Ä
A svon Eisleben 3 3 A 1 3
10,40 S

Bon Zorau Suden 7 S B vo s
Fallender 10 1 B 1 3 12 4
N 7 3 A 10,14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lokakug

Ans dem Geschäftsverkehr

Seiden Bengaline schwarze weiße und farbige von
Mk 1 83 bis 1lt 5 glatt gestreift und gemustert
ca 32 versch Qual versendet roben und stückweise porto

und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K
Hofliel Zürich Muster umgehend Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz

Hnnderttansende ja Millionen Menschen
werden zu Anfang der rauhen Jahreszeit von einem Schnupfen
Husten Katarrh e befallen ohne daß sie diese Plagegeister
Wetter beachten und etwas dagegen thun glaubt man doch daß
sie ebenso rasch wie sie gekommen auch wieder vergehen müßten
Aber wie viele Wochen ja oft Monate quält uns der Husten
mit seinen Foigezuständen wie Heiserkeit Auswurf Kopfschmer
zen Appetit und Schlaflosigkeit Und doch sind diese vielen
unangenehmen Tage io leicht zu vermeiden wenn man sich in
einer Apotheke eine Dose der weltberühmten Apotheker W Boß
fchen Katarrhp llen kauft und nach Vorschrift gebraucht Ott tn
wenigen Stunden spätestens aber in einigen Tagen st
man dadurch den Plagegeist los denn indem diese Pillen w iche
vornehmlich auch aus Chinin bestehen die Grundursache des
Katarrhs dte Entzündung der Schleimhäute der Luft
wege alsbald heben beseitigen sie das Uebel selbst und es ist
begreiflich daß alle anderen Katarrhmittel wie Bonbons Salz
pastillen c 2c die ja alle wohl lindern mögen das Leiden
aber niemals an der Wurzel fassen können Man findet die
Apotheker W Voß schen Katarrhpillen welche mit Chocolade
überzogen und daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen
sind in den meisten Apotheken Preis Mk 1 per Dose In
Halle a S, Adler Hirsy Engel Viktoria Apotheke gr
Steinstraße 32Die Bestandtheile find Schwefttsaures Chinin 1,5 gr Salzsaure 1 Zr
Drehblattpulver 1,5 Zr Dreyblattextract 0,15 gr Siißholzpulver 2,2 gr
Traganth 0,1 gr zu l0 Pille formirt mit Benzoegummi und Chocolade
überzogen
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Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichrn Kenntniß gebracht daß der
im östlichen Bebauungsplan belegeuen mit bezeichneten Straße
der Name

gegeben worden ist

Halle a S den 9 November 1891
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen der am 12 d Mts beginnenden Auction der verfallenen

im dritten Quartale 1890 verletzten und erneuerten Pfänder kann am
tl nndlS d Mts die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden damit es ermöglicht wird die Einlösungen
und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a S den 9 November 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Auf dem städtischen Lagerplatz im Freiimfelde kann guter Bans

schütt und Boden entgeltlich abgeladen werden Asche I
Thon und Lehm wird nicht angenommen

Der Stadtbaurath

I N VAm IS November Abends 8 Uhr im Saale des Restau
rants zur Tulpe Vortrag des Herrn Superintendenten v Wolf
über Shakespeares Hamlet

Die ordentlichen Mtrglieöer werden dazu ergebenst eingeladen

I V Pfanne Archldiakonus

kölitzlieli kremiM IMerie
Die Erneuerung der Loose zur vierten Klasse welche

bet Verlust ws Anrechts spätestens bis
Freitag den 13 Rovbr er Abends6Uhr
bewirkt sein muh bringen wir hierdurch in Erinnerung

Frenkel Herrmann Lehman

Elegante Herren Winter Paletots
in reicher geschmackvoller Auswahl für IS SV S4 S7 SV SS Mk

Elegante Herren Iacket Alyüge
ueueste Fa on feinsten Sitz für 15 St S4 S7 S SZ 4 Mk

Streng reelle Bedienung Billige Preise aber kein Vorschlagen
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iis urs a o

MMWs

IM Sovkor
4v

dv Äv

V OwIAH

vei Ia 1t vr VOz LZ z iilz r

Im Verlage von lk Kv 8tri i in Halle a S erschien
und ist in allen Buchhandlungen vorräthig
v H kMdI Z NeutchMMcht Zhcologie

I Band geh 8 Mark
der zweite Schluß Band erscheint in einigen Monaten

v IIi Vrüer kvnzelWe Wizten
Zweite Sammlung Eine Gabe für die Gemeinde

Geh S Mark geb S, 0 Mark

Meine vollständig reinge sottene

Ä Stück SV Pfg
w id von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
C ouservireu der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rafireu sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

ksssuK iwü AsAvmsod
FSWS s G OM L SW

Coneertsängerin Weidenplan Nr 3
Sprechstunde 4 5

Antlim
Donnerstag den IS d M

Vorm I Uhr versteigere ich
m meinem Psandlokale Kaiser
Wilhelmshalle hrerfelbst zwangs
weise

S Stück Läufer 1 Band
Handbnch für Architektur
S Bände Schreinerbuch
di Bauschreiner 1 compl
Billard I Patentbadeofen
mit Brause Schreibtische
Bilder S Kleiderschränke
t Parthie Bücher als
Lessings Werke Schillers
Werke Goethes Werke
Meyers Conv Lexikon e
mehrere Tische Stühle l
Vertikow 1 Blumentisch
mit Marmorplatte Se
kretär i Eckschrank t
Stntznhr I Hängelampe
von Bronee mit S Armen
1 Spiegel 1 Schlafsopka
S Sessel Wirthstische
t Faß Rothwein S Stück
Wandbilder 1 Waschkom
mode 1 Speiseschrank Z
Wasserdruckapparat, i Por
ti reu mit Staugen S Dtzd
Weingläser SDtzd Tulpen

Puuschterriue u v m

Gerichtsvollzieher

Gute
RMfchime

z garantirt dauerhaft
eig Fabrik Repara
tureu jeder Art als

Ueberziehkn c ergebenst empfohlen
W i it Vsdi eo Schirmsabrik
69 gr Steinstr 69 Ecke Neunhäuser

AmmühaljU
Hohlroller eigene Zucht mehrfach
prämnrt verkaust W 8t tn

Schillerstr 381 rechts

Dtrection

Die Familie LarS Larseu Bra
vour Parterre Akrobaten Mr
Charles Clark Drahtseilklinstier

Die Schwestern Emmy und
Annie Gymnastikerinnen am drei
fachen Reck Mr L6on Jong
leur Equiltbrist Miß Annetta
mit ihren abgerichteten Hunden

Die drei J6han Haytou s
Excentriker und Pantomimistea
F l Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmann

Tanz und GroteSk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Begkm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

voavorSl
v MsTtsr IHeute

Mittwoch il Novbr
W NKliNi V
zwischen Herrn O rt
und Mons sran
zösischer Preisringkämpfer
Prämie S 0 Mark I

sowie Vzwischen Mons
u dem in Halle als stark

bekannten Kesselschmied Herrn

Schillerstr 19
Prämie SV Mk

Austreten des sämmtlichen V
engagirten Künstlerpersonals

ckvr DSaal 1 Mk Balkcn unnum Hs
M 1,50 Mk nummerirt 2 Mk

Loge 3 Mark
Vorverkauf in den bekann
ten Vorverkaufsstellen und

im Theater Bureau
Anf 8 Uhr Ende 11 Uhr W

A mitW Ausnahme derjenigen für W
V die Herren Vertreter der

Preffe sind ohne Gültigkeit

r

H

Neue nuhb u birkene Ver
tikows Kommoden n Schreib
tische verkauft billig

VvKlsi Tischlermeister
Harz 4

werden sauber
V gestimmt und

reparirt v Tanbenstr t4
lv IZ GV M rk

I sichere Hypothek zum t
Januar 8SS zu leihen gesucht
Offerten unter SS V SSZ8 au

K n erbeten

u 4 Markinnerhalb der Feuertaxe sofort od
später zu leihen gesucht Uu
terhändler verbeten Offerten
erbeten an die Expedition dieses
Blattes unter 4 S7

WM

tz

Donnerstag IS November
II U tr t Weert

ausgeführt von der Kapelle des
Kgl Magd Füssl Regt Nr
SS und dem Höllischen Stadt
u Theater Orchester unter ab
wechselnder Leitung des Königl
Musikdirektors Herrn
Kvvt und des Stadt Musikoir

Herrn HV
Billets im Vorverkauf K SV
Pfg bei den Herren

I rvvli r
Aukaua 8 Uhr

Entree an der Kasse 75 Pfg

Makulatur
zu haben in der Expedition des

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Expedition deS Halle schen TaaeblatteS
Druck von R Nietschmann in Halle

Große Ulrichstratze IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu s Beilage
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